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Argumente, welche die vorwiegend civilrechtliche Natur der in
faktischer Ausübung stehenden Fischereirechte behaupteten, als
durch die bestimmende Einsicht, daß eine meritale Rege¬
lung der Fischereirechte selbst, im Großen und
Ganzen und in Pis cicultureller Hinsicht, keines¬
wegs als das alleinige und Universalheilmittel für
die wirthschaftlichen Schäden unserer Binnen¬
fischerei angesehen werden können.

Ohne hier, nun wohl überflüssiger Weise, die bedeutenden

Schwierigkeiten einer solchen „Rechts-Rückbildung" er¬

örtern zu wollen, welche sich, trotz ihrer konservativen
Tendenz, radikaler und vielleicht auch allzu kostspieliger

Mittel hätte bedienen müssen, soll nur constatirt werden, wie

sich die Erkenntnis immer weiter verbreitete, daß durch eine

organische Verbindung der Fischereirechte mit Grund und Boden,
beziehungsweise — wie Andere docirten — mit dem Eigen¬

thums- oder dem Hoheitsrechte über die Gewässer, noch immer
nicht Fischereirechts-Gebiete construirt werden könnten, welche

an und für sich durch ihre Ausdehnung und Beschaffenheit

den volkswirthschaftlichen Erfordernissen zu selb¬

ständiger, guter Bewirthschaftung und Hege entsprächen.

Man sah ein, daß die dornige, materielle Regelung der

Fischereirechte zum Zwecke der volkswirthschaftlich gedeihlichen

Organisation ihrer Ausübung im Sinne einheitlicher Be¬

wirthschaftung doch wieder neuer, und zwar solcher oder

ähnlicher Corrective bedürfte, wie sie, auf Grund des

Reichs-Fischereigesetzes, der vorliegende Entwurf der „Landes-

Fischereigesetze" an die Hand gibt.
Der letztere Weg führt offenbar gerader, rascher und mit

geringerer Alteration bestehender Rechte zu den ersehnten „volks¬

wirthschaftlichen" Zielen.
Es gewährt daher einigen Trost, daß, insoferne der Ver¬

lauf der gesetzgeberischen Arbeiten übersehen werden kann, min¬

destens die aus obigen und staatsrechtlichen Competenz - Prä¬

tensionen abgeleiteten Schwierigkeiten — nun überwunden
scheinen.
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